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Natur, Seele und Design
Zur o kur a-Z áb ot s zky - Au s st e l lung in Btd ep e st

: okula-Zeichnungen sch€inen
hiel ein 8emehsámes Zuhause
gefunden zu haben: erst in der
ánheimelnden Wohnungsatmo-
spháIe kann sich der Ausstel-
lún8sbesucher so richti8 vorster-
len, wie diese Werke im vertrau-
ten Heim und nicht in den oft
unnöii8 stedlen Áusstellungs-

Diese Ausstellung ist eigentlich
eine qemeinsame Apoiheose von
Kuns.í und Natua weil sowohl
der unsansche als auch derjapa-
nis.he KÜnstler in ihren Welk€n
eine auffállige Natulveibunden
heit velraten- WiI w€rd€n abel
vor allem Zeugen einer Sym
biose, die in der AÜsstellung da-
durch zum Ausdruck kommi,
daG bildende und angewandte
Kunst sich 8e8enseitig beeinflüs
sen und bereichem können, und
da8 diese Bemeinsame Wirkung

Milrlós vin.ze (link6} Úíd Gábor zábczky

GáboI Záborszky blaucht den Freunden
der un8aIrschen GesenwdÍtqIUnst wohl kaum
vorgeste]]t zü weíden, s€ine so!dqlbar anmu-
tenáen Reiieís, die aus vom Künsi]€I selbst
helgesiel]t €m Papiel und dünnel Gold oder
sí]b'elbeschichtüitg zum Leben erweckt wei-
den, gehöIen zu den intelessantesien schöP-
fungen der zeit8enössischen un8arischen
Kunstszene und das nicht nÜ in Ungain.
Záborszkys Volliebe fú JaPan und s€in unbe
sbeitbar offensichtllcher Hang zur schlichten
Einfachheit der Kunst der Insel in dei das
PaPieI seit Jafuhunderten ein iradition€1]cr
Rohsioff del künsiledschen schöPfung isi .
kommen durch eine gemeinsame japanisch
ünga sche Ausstelung Zfi vollen EntÍalttln8,
die jetzt in der Budapester Innensiadt zD
sehen ist' Dje ausstel]enden Künsilel
Zábolszky und okura sind alic lleunde' die
ihre Welke 8em 8cmeinsam Pláseniieien'
abeÍ warum die neue Ausstellüng ein beson-
deres Interesse verdient, liegi am Umstand,
daB sie diesma1 nicht in einel ,,8ewöhnlichen,,
Galede sondern in den Ráumlichkeiten eines
Desi8n-C€niels siattfindei, genauel gesagt ln
ÚnmittelbáÍer Nachbarschaft von kostbaren
Möbeln, die den We8 aus der ganzen We]t
hierh.r fánden sowohl die WéÍke von
Záborszky als auch die von okuÍa ze(hnen
sich durch eine enorme pelsónliche Ausstrah
lung aus, die unter anderen Umstanden einen
ei8enen Raum füI sich in Anspruch n€hmen
könnte, umso intcrcssantel wirken jeizt diese
Kunsigegenstánde in einem Raum, d€r - zu-
mindest was die Innenausstattung betriffi -
vie1 zu ,,wohnunssmá(ig,, zu sein scheini'
Aber all die ausgestellten Werke - sowohl
Möbe], a]s auch dic Záborszky.Re]iefs und

Design Cente! sind sich darin einig, daB bil-
dende und angewandte Kunsi nicht mit ge-
wohntel Siálk€ voneinandeT 8eilennt senl
dűifien, wie das in UnBarn auch heute noch
dér Fá]l ist. Man solle sich nichi über einzelne
Kunstkategolien, sonden vielmehÍ über ein
in gewisse} Hínsichi einheiiliches künstleri
sches Univercum Gedanken machen, in dem
Architektur, Gartengestaltung abei auch bil-
dende Künste und Design eine g]eichrangig
wichtige Rolle spie]en - beioni Mi1dós Vincze'
Diese AUsste|]unB sei egent]ich nÜr als erster
schnttautdem Weg zuÍ einheiilich ansprudrs-
vollen Umw€ltgestaltun8 konziPieit, lvas
wohl nicht nui vom celd abhánge'

ln unseren Tagen, in denen Umwelt-
pÍob1eme immer AIöBer und belastender wer-
alen, ist es besond-ers wichtig, zunehmend auf
ein umwe]tí€undliches Desi8n zu achien. Für
Gábor Zábo|szkY der das PapieÍ für seine
Re]iefs eigenhándig Produziert,,isi eine um'
weltfi.eundliche Kunst, die stalke VeÍbindun-
gen zu Natur hat, fast schon selbstverstánd-
Iich' Auch Íür den Japaner Jilo okura ist del
zwanglose UmBanB und das enge Zusam-
menleben mit der Natur von enischeidender
Bedeutung.
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